
Willkommen zur Fortbildung

Module zur Sprachbildung in Klasse 6: 
Lesekompetenz



Durch die Veranstaltung begleiten Sie

Nicole Perz, Fachberaterin Sprachbildung
Andrea Baldauf, Fachberaterin Kunst

Katrin Nowaczyk, Referentin DaZ
Liane Petkov, Fachberaterin Ethik



Hinz kam zu Kunz um Rat gelaufen.
„Was schenkt ein Vater seinem Sohn?“
Kunz schlug ihm vor, ein Buch zu kaufen.
„Ein Buch. Ach nein. Das hat er schon.“
(E. Kästner)



Lehrplanbezug



Lehrplanbezug



Eisbrecher

Wie funktioniert eigentlich das Lesen?



Eisbrecher
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Eisbrecher

einfach geht so schwierig
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Eisbrecher
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Eisbrecher

einfach geht so schwierig
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Neurobiologie des Lesens

„Das Gehirn verhält sich zum Lesen wie 
ein Traktor zu einem Formel-1-Rennen“ 
(M. Spitzer)

o Gehirn von Geburt an im Dialog mit Umwelt, lernt von selbst, wozu 
es in der jeweiligen Entwicklungsstufe in der Lage ist

o „Datenautobahnen“ notwendig für komplexer werdende 
Lernvorgänge 
→ Gehirnnutzung: Wachstum bestimmter Gehirnareale

o Entwicklung in Sprüngen und Schüben 

o sensible Fenster



Neurobiologie des Lesens

o offene Fenster 

erste Fremdsprache: vor  3. Lebensjahr
Sprache und Sprechen: bis 8. Lebensjahr
flüssiges Lesen: bis spätestens Beginn der Pubertät

+ günstige Umwelteinflüsse

o Entwicklungssprünge nur in Zeiten offen stehender Fenster 
(„Was Hänschen nicht lernt, …)

o alles, was in diesen Zeiten nicht verschaltet, verdrahtet und 
benutzt wird, schrumpft wieder weg

o wenn bei Sprachentwicklung und  Lesenlernen  bis zum 
8.Lebensjahr  nicht bestimmte Grundverschaltungen
vorgenommen sind → nur noch unter großen Mühen gewisses 
Niveau erreichbar



Neurobiologie des Lesens

Das Gehirn ist nicht für das Lesen gebaut!

o Gehirnstruktur sehr alt

o erst seit 5000 Jahren Zeichen

o 5 Zentren bei Verarbeitung grafischer Zeichen 

o nicht direkt verbunden

o Gehirn muss überdurchschnittlich viele Informationen 
verarbeiten, damit es Text Sinn entnehmen 
kann

o Wie entnimmt das Gehirn gedruckten Zeichen 
richtigen Sinn? → ungeklärte Frage



Neurobiologie des Lesens

„Dass das Lesen bei den meisten Menschen so reibungslos 
klappt, ist das Resultat tausender Stunden Übung und zeigt 
einmal mehr, wie flexibel das menschliche Gehirn ist. Es kann 
Tätigkeiten lernen, die ihm nicht in die Wiege gelegt sind. 
Lesen ist ein Spezialfall der visuellen Wahrnehmung.“ 

Manfred Spitzer

o Erstleselehrgang + 2 folgende Jahre als anstrengende Zeit:  
wenig Selbstlesefähigkeit ↔ viel Verstehens- und 
Genussfähigkeit

o Lesen mühsam

o größter Teil der Kinder mit Willen Lesen zu erlernen → 
Motivation über viele Monate und Jahre



Neurobiologie des Lesens 

Beispiel für den Automatisierungsgrad geübter Leser

ROT GELB ROT GRÜN BLAU
GELB BLAU GRÜN ROT GELB
GELB ROT GELB GRÜN BLAU
ROT GRÜN BLAU GELB ROT

Schauen Sie auf das Bild und lesen Sie einfach mal für sich 
halblaut die Wörter vor, die dort stehen.



Neurobiologie des Lesens

Beispiel für den Automatisierungsgrad geübter Leser

ROT GELB ROT GRÜN BLAU
GELB BLAU GRÜN ROT GELB
GELB ROT GELB GRÜN BLAU
ROT GRÜN BLAU GELB ROT

Lesen Sie nochmals, indem Sie die Farben, in denen die Wörter 
geschrieben sind, nennen.



Neurobiologie des Lesens

Beispiel für den Automatisierungsgrad geübter Leser

ROT GELB ROT GRÜN BLAU
GELB BLAU GRÜN ROT GELB
GELB ROT GELB GRÜN BLAU

ROT GRÜN BLAU GELB ROT

o trainierte Handlungen laufen nahezu automatisch ab

o ungewohnte Handlungen benötigen eine größere Aufmerksamkeit

o beim Lesen von Farbwörtern, die nicht ihrer Druckfarbe 
entsprechen, steigen Reaktionszeit und Fehlerzahl



Psychologisch-pädagogische Aspekte

o Leseselbstkonzept (Zutrauen in eigene 
Leistungsfähigkeit)

o Lesemotivation (Leselust, Leseinteresse)

o Lesevolition (Leseanstrengungsbereitschaft)

o Metakognitives Lesewissen (Wissen über eigenen 
Umgang mit Lesestrategien)

o Leseverhalten (z. B. geschlechtsspezifisch) 



Schwache Leser

Lesen ist anstrengend

Beim Autofahren benötigen Fahr-
anfänger ihre ganze Aufmerksamkeit
für das Schalten, Kuppeln, Lenken…
Sie haben wenig kognitive 
Ressourcen zur Beachtung des 
Straßenverkehrs.

Leser, die noch nicht automatisiert 
lesen können, müssen ihre ganze 
Aufmerksamkeit auf die Entzifferung 
der Schrift lenken und können dadurch 
nicht auf den Sinn des Textes achten.  



Schwache Leser

Lesen ist anstrengend

entschlüsseln oft sinnentstellend

korrigieren sich selten

haben keinen 
schnellen Zugriff auf 
die Wortbedeutung

können sich nicht 
auf Sinn des Textes 
konzentrieren 

lesen zu langsam 

vergessen, was 
sie gerade 
gelesen haben



Schwache Leser

Denken Sie an Ihre Schüler. Lesen Sie die Aussagen und 
überlegen Sie, welchen Aussagen Sie zustimmen können.

1 In jeder Klasse sitzen Schüler, die Probleme mit der Sinnentnahme aus Texten haben.

2 Viele meiner Schüler können Diagramme und Tabellen nicht lesen und verbalisieren.

3 In jeder Klasse sitzen Schüler, die Texte schreiben, die logisch und sprachlich völlig daneben 
sind.

4 Viele meiner Schüler lesen langsam und stockend, die Texte sind ihnen zu lang.

5 Bei Wiederholungen melden sich immer nur die zwei besten.

6 Viele meiner Schüler haben einen geringen Wortschatz und können Fachbegriffe nicht.

7 Die meisten Schüler wollen sich nicht mehr anstrengen und geben sich mit dem Minimum 
zufrieden.

8 In jeder Klasse sitzen Schüler, die nicht mitdenken und nichts sagen.

9 Viele meiner Schüler antworten nur in Ein-Wort-Antworten.

Stimme zu Stimme nicht zu



Schwache Leser

Worin zeigen sich die Probleme beim Vorlesen unserer Schüler? 

Wir beobachten, dass er oder sie …

… das Verstehen während des 
Lesens nicht überprüft und 
Lesefehler nicht bemerkt.

… deutlich besser liest, 
wenn der Text vorher 
leise gelesen und geübt 
werden kann. 



Bildungsstandards: Lesen

Am Ende der Primarstufe sollen die 
Schüler:

In der Sekundarstufe sollen die Schüler

flüssig lesen leise und laut, 
automatisiert, genau, 
sinngestaltend und zügig

flüssig lesen leise und laut, 
automatisiert, genau, 
sinngestaltend und 
zügig

über 
Lesetechniken 
verfügen

Techniken zur 
Orientierung in und 
zwischen Texten

über 
Lesetechniken 
verfügen

Techniken zur 
Orientierung in und 
zwischen Texten

sinnverstehend
lesen 

dem Lernstand 
entsprechende Texte 
sinnverstehend lesen

sinnverstehend
lesen 

Texte mittlerer 
Kompexität

Strategien zum 
Leseverstehen 
anwenden

Lesestrategien zum 
Einsatz vor, während und 
nach dem Lesen

Strategien zum 
Leseverstehen 
anwenden

Lesestrategien zum 
Einsatz vor, während 
und nach dem Lesen



Bildungsstandards: Lesen

Am Ende der Primarstufe sollen die Schüler:

flüssig lesen weitgehend sichere 
Worterkennung bei häufig 
vorkommenden Wörtern

sichere Worterkennung

über 
Lesetechniken 
verfügen

orientieren sich in und zwischen 
klar strukturierten Texten

orientieren sich in und zwischen 
Texten unterschiedlicher
Komplexität

sinnverstehend
lesen 

dem Lernstand entsprechende 
Texte

Texte mittlerer Komplexität

Strategien zum 
Leseverstehen 
anwenden

bereiten das Lesen nach: 
zentrale Textaussagen 
wiedergeben, wertende 
Einschätzung zum Text abgeben

siehe Primarstufe + anfängliche 
Erwartungen und Annahmen 
zur Textaussage prüfen und ggf. 
korrigieren, eigenen 
Wissenszuwachs prüfen



Lesekompetenz: Situation

PISA 2022

Gruppe der besonders 
leseschwachen 
Schüler*innen in 
Deutschland 25.5%

Anteil leistungsschwacher 
Jugendlicher signifikant 
zugenommen

Im Vergleich zu PISA-Studien 
2018 und 2012 ist der Mittelwert 
der Lesekompetenz in 
Deutschland 2022 signifikant 
gesunken.

an nicht gymnasialen Schularten 
Anteil leseschwacher 
Fünfzehnjähriger:  35%



Lesekompetenz: Situation

Was tun?

Pixabay.com



Lesediagnostik

Ilea plus www.schulportal-thueringen.de/ileaplus



Lesediagnostik

Ilea plus

Klasse 6: Leseflüssigkeit und Leseverständnis



Lesediagnostik

Ilea plus



Lesediagnostik

Ilea plus



Lesediagnostik

Ilea plus



Bildungssprachliche Hürden in 
Fachtexten

Lesen Sie den Text zum Thema „Recycling“.
Markieren Sie Ausdrücke und Strukturen, die für Lernende der 6. 
Jahrgangsstufe eine sprachliche Herausforderung sein könnten.



Bildungssprachliche Hürden in 
Fachtexten

Wortebene Beispiel aus dem Text

Fach- und Fremdwörter Ressourcen, separieren, effizient

Zusammensetzungen (mit Ziffern, 
Buchstaben und Sonderzeichen)

Recyclinganlagen, PET-Flaschen,
Bio-, Rest- und Sperrmüll

Nominalisierungen beim Einkaufen, das Entsorgen

Adjektive auf -los, -haft, -arm, -frei  … verpackungsarm, kostenfrei, 
wiederverwendbar

Abkürzungen z. B., usw., u. a.

Bildungssprachliche Redewendungen, 
Interferenzen

(einen Wertstoffhof) 
unterhalten



Bildungssprachliche Hürden in 
Fachtexten

Satzebene Beispiel aus dem Text

Genitivattribute der Kauf recycelter Produkte,
durch deren fachgerechte Entsorgung

Unpersönlicher Aus-
Druck/Passiv

… abgegeben werden können

Schachtelsätze Wer falsch trennt, erschwert die Arbeits-
prozesse in den Recyclinganlagen oder sorgt 
dafür, dass ganze Müllladungen verbrannt 
werden müssen. 

Funktionsverbgefüge einen wesentlichen Beitrag leisten, 
in die Umwelt gelangen

Nebensätze mit um, 
zwecks, wenn, damit 

Um eine sinnvolle Weiterverarbeitung der 
Abfälle zu gewährleisten, …



Pause



Schwierigkeiten in Texten

Was können wir tun?

Ihre Praxiserfahrungen bitte



Phasen (Liane)

Aufgaben vor dem Lesen

Vorbereitung des Textverstehens

o Aktivierung des Vorwissens

o Aufbau Erwartungshorizont

o thematische Vorentlastung und Einordnung

o Vorgabe und Formulierung von Verstehenszielen und 
Verstehensinseln

o Aktivierung von Verstehensstrategien

Material:  Bilder, Illustrationen, Grafiken, Wortgeländer, akustische   
Impulse…



Phasen

Aufgaben während des Lesens

Mit-dem-Bleistift-Lesen

o sich einen Überblick verschaffen

o wichtige, fragwürdige, unverständliche Textstellen 

kennzeichnen

o Abschnitte markieren

o Schlüsselwörter unterstreichen

o Strukturverlauf skizzieren

o Randnotizen: Zusammenfassungen; Textinfos kommentieren



Phasen

Aufgaben nach dem Lesen

Vertieftes Verständnis

o Textzusammenfassungen

o Aufgaben zum Weiterschreiben

o Kommentierungen

o Verfassen von Paralleltexten

o Textüberschriften verfassen



Phasen

vor dem Lesen

während des Lesens

nach dem Lesen



Phasen

1. Ordnen Sie die Beispiele den Phasen zu.

2. Notieren Sie auf den beigefügten  Moderatoren-
karten, mit welchen Methoden Sie gute Erfahrungen
gemacht haben.    



Phasen: Vor dem Lesen

1. Stellen Sie anhand der Überschriften Vermutungen 
zum Inhalt des jeweiligen Textes an.

2. Formulieren Sie Ihre (Lese-) Erwartungshaltung.
3. Notieren Sie außerdem mögliche sprachliche 

Hilfen, mit denen die Lernenden ihre Vermutungen 
ausdrücken können.



Phasen: Vor dem Lesen

Mögliche sprachliche Hilfen (= Scaffolds) zum Formulieren einer 
(Lese-) Erwartungshaltung sind Satzanfänge wie

Möglicherweise …
Ich könnte mir vorstellen, dass …
Ich nehme an, dass …
Ich vermute, dass …
Es ist sehr wahrscheinlich, dass …



Phasen: Vor dem Lesen

Gesprochen werden kann auch über die Bedeutung von z.B. 
Adverbien, Adjektiven …

bestimmt

wohl

höchstwahrscheinlich

eventuell
vermutlich

vielleicht

möglicherweise
sicher sicherlich



Phasen: Vor dem Lesen (Nicole)

1. Lesen Sie die Texte.
2. Vergleichen Sie den Inhalt mit  Ihren Vermutungen/ 

Erwartungen.
3. Tauschen Sie sich mit Ihrem Partner dazu aus.



Phasen: Vor dem Lesen

Anhand von Abbildungen Vermutungen 
zum Inhalt des dazugehörigen Textes anstellen



Leseprotokoll

Phasen: Während des Lesens

Ziel:               Schüler verfügen über Strategien, ihren eigenen Leseprozess zu begleiten, 
verschriftlichen ihren Leseprozess, selbstständige Annäherung an den 
Textinhalt 

Ablauf:          während des Lesens Textstellen markieren, die nicht verstanden werden,
Gedanken und Ideen festhalten, Stellen, die als besonders wichtig erscheinen,
Klärung von Missverständnissen und unbekannten Begriffen

Variationen: ergänzen weiterer Symbole möglich

Quelle: 
Praxishandbuch 
Geographie, Klett-
Verlag, 2016



Leseprotokoll

Phasen: Während des Lesens

Ziel:               Schüler verfügen über Strategien, ihren eigenen Leseprozess zu begleiten, 
verschriftlichen ihren Leseprozess, selbstständige Annäherung an den 
Textinhalt 

Ablauf:          während des Lesens Textstellen markieren, die nicht verstanden werden,
Gedanken und Ideen festhalten, Stellen, die als besonders wichtig erscheinen,
Klärung von Missverständnissen und unbekannten Begriffen

Variationen: ergänzen weiterer Symbole möglich

Quelle: 
Praxishandbuch 
Geographie, Klett-
Verlag, 2016



Phasen: Während des Lesens

Quelle: Praxishandbuch Geographie, Klett-Verlag, 2016

Leseprotokoll: Erläuterung für die Schüler

Einen Sachtext zu lesen und zu verstehen, kann viel Arbeit bedeuten. 
Es ist wichtig, dass du die Informationen im Text für dich ordnest und 
dass du notierst, was du nicht verstehst und was dir besonders wichtig 
erscheint. Dazu kann man ein Leseprotokoll anfertigen. Mit einem 
Leseprotokoll begleitest du dein Lesen mit Bildzeichen und kurzen 
Stichworten. Sie helfen dir dabei, nach dem ersten Lesen mit einem 
Text weiterzuarbeiten.



Phasen: Während des Lesens

Lesen Sie den Text und fertigen Sie ein Leseprotokoll dazu an.



Quelle: Anna Kisel, TGS Am Roten Berg

Phasen: Während des Lesens

Leseprotokoll: 
Unterrichts-
beispiel
(Kl. 5)



Phasen: Während des Lesens

Wie weiter mit dem Leseprotokoll

Quelle: 
Praxishandbuch 
Geographie, Klett-
Verlag, 2016



Leseprotokoll

Phasen: Während des Lesens

Wie weiter?

• dem Partner das Leseprotokoll vorstellen
• Klärung von unbekannten Begriffen und Missverständnissen, Wörter 

nachschlagen oder erfragen
• Fragen zum Text ausformulieren
• Ideensammlung im Plenum
• mit den Oberbegriffen eine Mindmap anfertigen
• wichtige Textstellen vorlesen und die Auswahl begründen

Quelle: 
Praxishandbuch 
Geographie, Klett-
Verlag, 2016



Phasen: Während des Lesens

Fehler finden

Lesen Sie den Text „Frisch auf den Tisch“.
Finden Sie inhaltliche Fehler.
Begründen Sie Ihre Entscheidung bzw. korrigieren Sie 
die entsprechenden Textstellen. 

Das Wort … ist fehlerhaft, denn …

Der Ausdruck … ist falsch, weil …

Das Wort … ist durch das Wort … zu ersetzen, da …



Phasen: Während des Lesens

Fehler finden
Regionale und saisonale Prospekte sind Lebensmittel, die aus der näheren

Umgebung stammen und zur jeweiligen Tageszeit geerntet oder hergestellt

werden. Sie haben mehrere Vorteile: Zum einen sind die Transportwege länger,

wodurch weniger Energie verbraucht und die Umwelt belastet wird. Zum anderen

sind die Produkte frischer und oft geschmackvoller, da sie reif geerntet werden.

Sensationelle Produkte orientieren sich am natürlichen Jahresverlauf – so gibt es

zum Beispiel im Frühling Kürbisse, im Sommer Beeren und im Herbst Äpfel und

Spargel. Wer regionale und saisonale Waren verschwendet, unterstützt außerdem

die heimische Landwirtschaft und trägt zum Erhalt traditioneller Anbauweisen bei.

1

2

3

4

5

6

7

8

9



Phasen: Während des Lesens

Fehler finden

Regionale und saisonale Prospekte sind Lebensmittel, die aus der näheren

Umgebung stammen und zur jeweiligen Tageszeit geerntet oder hergestellt

werden. Sie haben mehrere Vorteile: Zum einen sind die Transportwege

länger, wodurch weniger Energie verbraucht und die Umwelt belastet wird.

Zum anderen sind die Produkte frischer und oft geschmackvoller, da sie reif

geerntet werden. Sensationelle Produkte orientieren sich am natürlichen

Jahresverlauf – so gibt es zum Beispiel im Frühling Kürbisse, im Sommer

Beeren und im Herbst Äpfel und Spargel. Wer regionale und saisonale

Waren verschwendet, unterstützt außerdem die heimische Landwirtschaft

und trägt zum Erhalt traditioneller Anbauweisen bei.



Phasen: Nach dem Lesen 

Zeichnen oder beschriften
Wie trenne ich richtig?
Allgemein bekannt ist: Glas gehört in den Glascontainer, Papier und Pappe in die 
Altpapiersammlung und Leichtverpackungen aus Kunststoff, Metall oder 
Materialverbunden in den gelben Sack oder die gelbe Tonne. Weniger bekannt: Für 
das Recycling ist es zusätzlich hilfreich, verschiedene Verpackungsmaterialien –
soweit per Hand unkompliziert möglich – voneinander zu trennen. Beispielsweise 
sollte bei einem Plastik-Joghurtbecher vorher der Deckel abgezogen werden, bevor 
beides einzeln in der gelben Tonne oder im gelben Sack landet. Eine eventuell 
vorhandene Papiermanschette sollte ebenfalls entfernt und im Altpapier entsorgt 
werden. Grund hierfür ist, dass in den Sortieranlagen zwar eine automatische 
Sortierung nach unterschiedlichen Materialien möglich ist, aber keine Trennung von 
fest miteinander verbundenen Materialkombinationen. Verschiedene 
Verpackungsmaterialen sollten deshalb auch nicht ineinander gestopft werden.
Glas, Papier, Pappe und Verpackungen nicht im Restmüll sondern in den dafür 
vorgesehen Sammlungen zu entsorgen, ist für Verbraucherinnen und Verbraucher 
sogar gesetzliche Pflicht (§ 13 Verpackungsgesetz).

www.umweltbundesamt.de/themen/ohne-muelltrennung-kein-recycling



Phasen: Nach dem Lesen 

Zeichnen oder beschriften

www.umweltbundesamt.de/themen/
ohne-muelltrennung-kein-recycling

http://www.umweltbundesamt.de/themen/


Phasen: Nach dem Lesen 

Gelerntes zusammenfassen (nach Afra Sturm) 

Aufgabenstellung Satzgerüste

Schreibe in der Einleitung, was 

das Thema der letzten Stunde 

war!

In der letzten Stunde haben wir uns mit dem Thema 

… befasst.

Schreibe, welche wichtigen 

Wörter du gelernt hast!

Fünf wichtige Wörter, die ich zu diesem Thema 

gelernt habe, sind (der/die/das) … 

Erkläre ein Wort genauer! Der Begriff aus dem Text, den ich genauer erklären 

werde, heißt … 

… bedeutet, … 

Ein/ Eine … ist zum Beispiel … 
Fasse zusammen! Abschließend möchte ich aufschreiben, was mich 

besonders interessiert hat. Besonders interessant 

fand ich, dass … 

Neu für mich war, … 

Ich habe noch nicht verstanden, was/ wieso/ wie/ 

womit/ warum … 



Phasen: nach dem Lesen

Schülerbeispiel: Gelerntes zusammenfassen



Phasen: Nach dem Lesen 

Gelesenes zusammenfassen
Aufgabenstellung Satzgerüste

Schreibe in der Einleitung, was 

das Thema des Textes war!

Der Text beschäftigt sich mit dem Thema …

Schreibe, welche 

wichtige/neuen/interessanten 

Wörter du im Text 

kennengelernt hast!

Fünf wichtige Wörter, die ich zu diesem Thema 

gelernt habe, sind (der/die/das) … 

Erkläre ein wichtiges Wort aus 

dem Text genauer!

Der Begriff, den ich genauer erklären werde, heißt … 

… bedeutet, … 

Ein/ Eine … ist zum Beispiel … 

Fasse den Text zusammen! Abschließend möchte ich aufschreiben, was mich 

besonders interessiert hat. Besonders interessant 

fand ich, dass … 

Neu für mich war, … 

Ich habe noch nicht verstanden, was/ wieso/ wie/ 

womit/ warum … 



Leseübungen für den Fachunterricht

Leichte Leseübungen (nach Leisen)

o Wörter suchen: Wörter aus vorgegebener Wortliste      
im Text wiederfinden und unterstreichen

o Textlücken füllen

o Textänderungen vergleichen: zwei fast wortgleiche 
Texte miteinander vergleichen und Unterschiede 
erkennen

o Zeichnungen und Bilder beschriften: Abbildungen mit 
den passenden Begriffen aus dem Text beschriften

o Textpuzzle bearbeiten: Abschnitte oder Sätze sortieren



Leseübungen für den Fachunterricht

Leichte Leseübungen (nach Leisen)

o Informationen suchen

o Satzhälften zusammenfügen

o Richtigkeit prüfen: Aussagen/vorgegebene 
Informationen mit Hilfe des Textes auf Richtigkeit 
prüfen

o Sätze suchen: aus einer Auswahl von Sätzen inhaltlich 
passende aussuchen und einfügen

o Überschriften zuordnen: vorgegebene 
Zwischenüberschriften den zugehörigen Textpassagen 
zuordnen



Leseübungen für den Fachunterricht

Schwere Leseübungen (nach Leisen)

o Bildüberschriften selbst formulieren

o andere Darstellungsformen ausfüllen: 
Tabellen/Diagramme/Grafiken mit Textinformationen 
füllen

o Fragen beantworten

o Fragen stellen

o Sätze berichtigen: leicht veränderte Sätze textbasiert 
berichtigen



Leseübungen für den Fachunterricht

Schwere Leseübungen (nach Leisen)

o verschiedene Texte vergleichen: Informationen im Text 
mit denen eines anderen Textes vergleichen

o Text-Bild-Informationen vergleichen: Informationen im 
Text mit denen in den Bildern vergleichen

o Begriffe zuordnen: vorgegebene, nicht im Text 
enthaltene synonyme oder ergänzende Begriffe den 
Textteilen zuordnen

o Schlüsse ziehen: Informationen entnehmen und eine 
Schlussfolgerung formulieren



Pause



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Vorteile:

o lautes Vorlesen erfordert Genauigkeit

o Lautlesen fördert die Lesegeläufigkeit, das automatische Erkennen 

der Wörter und die Lesegeschwindigkeit

o Lautlese-Tandem = ein erfolgreich erprobtes und besonders gut 

erforschtes Lautleseverfahren

o andere Lautlesemethoden: chorisches Lesen, Echo-Lesen (Schüler 

wiederholt zeitlich verzögert einen gerade vom Partner        

vorgelesenen  Satz), Aussetzen (Kind liest laut vor und setzt an einer 

bestimmten Stelle aus,  Partner übernimmt), …



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Beschreibung von Lautleseverfahren unter: 

www.biss-sprachbildung.de/btools/lautleseverfahren-repeated-
reading-wiederholtes-lautlesen-chorisches-lesen/



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: Tandem-Lesen mit den wilden Schulzwergen, Lehrerhandreichung, Klett Verlag



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Vorteile:

o Lautleseverfahren gehören zu den wirksamsten 

derzeit bekannten Methoden der Leseförderung

o den Kindern machen die Lautlese-Tandems Spaß

o Lautlese-Tandems fördern die Kooperation: Partner helfen 

einander beim Lernen und lernen dabei selbst dazu

o Lesen im Team mit einem Mitschüler entlastet schwächere 

Leser und nimmt ihnen die Hemmungen

o feste Regeln des Tandem-Lesens geben schwächeren 

Schülern Sicherheit



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Vorteile:

o auch stärkere Leser profitieren nachweislich durch 

das regelmäßige Training 

o Methode eignet sich auch für Kinder mit DaZ

o Lautlese-Tandems sind ab der zweiten Klasse bis zum Ende der 

Sekundarstufe I einsetzbar

o Kinder machen rasch Fortschritte, das motiviert, stärkt das 

Selbstbewusstsein und fördert die Freude am Lesen

o Fördermethode lässt sich gut in den Regelunterricht integrieren, 

kann in verschiedenen Schulfächern eingesetzt werden



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Lese-Trainer
Lese-Sportler

Einteilung in

nach einem Lesegeschwindigkeitstest



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Partner

Kind 17 (46) Kind 14 (31)

Kind 9 (43) Kind 4 (30)

Kind 1 (43) Kind 7 (29)

Kind 2 (38) Kind 5 (28)

Kind 16 (38) Kind 11 (27)

Kind 13 (36) Kind 3 (22)

Kind 10 (33) Kind 12 (21)

Kind 18 (32) Kind 15 (12)



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: Tandemlesen mit den wilden Schulzwergen,
Lehrerhandreichung, Klett Verlag



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: Tandemlesen mit den wilden Schulzwergen,
Lehrerhandreichung, Klett Verlag

Regeln und Ablauf

o Bilden von Lesepaaren

o Lesepaare sitzen dicht beieinander

o gemeinsames Einzählen 1,2,3  als Startsignal

o Beginn des gemeinsamen halblauten Lesens

o Trainer führt Zeigefinger beim Lesen mit



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Beim Verlesen: 

o synchrones Lesen wird unterbrochen
o Selbstkorrekturfrist ca. 4 s, bei Verbesserung ab 

Satzanfang neu lesen
o ohne Selbstkorrektur: Trainer verweist auf den Fehler, 

liefert korrekte Aussprache, stellt Wortbedeutung 
sicher 

Beim sicheren Lesen:

o gibt Sportler ein verabredetes Zeichen und liest alleine 
weiter, bis zu einem nächsten Fehler

o dann startet das Lesen wieder gemeinsam ab dem 
Satzanfang neu



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: www.biss-sprachbildung.de, Biss-Broschüre Gemeinsam fit im Lesen

http://www.biss-sprachbildung.de/


Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: Josephine Seifarth, RS Weimar

Quelle: Ina Gundermann, RS Schloßvippach



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Bilden Sie ein Lesetandem mit Ihrem 
Sitznachbarn/Ihrer Sitznachbarin. Bestimmen Sie 
selbst, wer zunächst die Rolle des Lese-
Trainers/Lese-Sportlers übernimmt.

Lesen Sie den Text „Müll trennen und sortieren“  
zweimal im Lautlese-Tandem mit wechselnder 
Rollenbesetzung. Versuchen Sie dabei, die Regeln 
zum Tandemlesen genau umzusetzen.



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Reflektieren Sie über das Tandemlesen:

o Wie ist es Ihnen beim Tandemlesen ergangen?

o Was hat gut funktioniert?

o Was hat nicht so gut funktioniert?

o Welche Schwierigkeiten sind aufgetaucht?

o Haben sich Ihre Bedenken bezüglich . . . bestätigt?

o Ist Ihnen etwas Wichtiges/ Interessantes/ Bedeutsames 
aufgefallen?



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Welche Aufgaben hat die Lehrkraft?

o das Verfahren erläutern (Zeit einplanen, um 

die Methode einzuführen)

o die Lesetandems zusammenstellen

o geeignete Texte auswählen

o das Training überwachen und begleiten 

(Routinen herausbilden)

o die Aufgaben des Lese-Trainers und des 

Lese-Sportlers visualisieren und wiederholen

o Tests auswerten und Werte sichtbar machen



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Hinweise

o Lesetraining mit sportlichem Hintergrund unterlegen, da 
auch Sportler nur mit intensivem Training Verbesserungen 
erfahren

o SuS wissen, was einen guten Trainer ausmacht
und dass es auch im Sport regelmäßige Leistungsvergleiche

gibt 

o Anknüpfen an die Lebenswelt der SuS (Fußball, Leichtathletik, 
Tischtennis usw.)

o Am Ende der gesamten Trainingseinheit  gibt es Medaillen 
und Urkunden oder … für das Team mit der größten 
Steigerung der Leseflüssigkeit!



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

bildung.rlp.de/fileadmin/user_upload/grundschule.bildung.rlp.de/Aktuelle_Nachrichten/Leseband_Grundschule_20240626.pdf



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems



Leseflüssigkeit: Lautlesetandems

Quelle: Ina Gundermann, RS Schloßvippach



Lesestrategien



Lesestrategien

Eduki.com

Klett.de

Ahrtalschule-altenahr.de

Und was wird in Ihrer Schule verwendet?



Lesestrategien

… zielt darauf ab, das Leseverständnis zu verbessern und die 
Lesekompetenz zu steigern, insbesondere bei Sachtexten.

Durch eine strukturierte Herangehensweise in fünf Schritten 
sollen Leser lernen, Informationen aus Texten effektiv zu 
gewinnen, zu verarbeiten und zu behalten.



Lesestrategien



Lesestrategien



Lesestrategien



Lesestrategien

Reziprokes Lehren und Lernen als Methode zur Förderung des 
Lesens in Kleingruppenarbeit

Schritte: 

1. Schüler lesen in den Gruppen gemeinsam den Text
2. Anwendung der Lesestrategien
3. Diskussion des Textinhaltes

Ziele:

o Verbesserung des Leseverständnisses

o Anwendung von Lesestrategien (bewusst 
gesteuerter Einsatz)

http://www.hjhinzeweb.homepage.t-online.de/runder_tisch.gif


Lesestrategien

Reziprokes Lehren und Lernen als Methode zur Förderung des 
Lesens in Kleingruppenarbeit

bildungsserver.berlin-brandenburg.de

http://www.hjhinzeweb.homepage.t-online.de/runder_tisch.gif


Lesestrategien

Reziprokes Lehren und Lernen als Methode zur Förderung des 
Lesens in Kleingruppenarbeit

Strategien:

Zusammenfassen: Auswahl eines Hauptaussagesatzes im Text, 
selbstständige Formulierung eines Hauptaussagesatzes, 
Unterstreichen zentraler Informationen, Tilgen redundanter 
Informationen, Notieren wichtiger Stichpunkte

Fragen zum Text formulieren: Was könnte ich fragen, um zu 
überprüfen, ob jemand den Textabschnitt verstanden hat?

Klären: Bedeutungserklärung, Kontextnutzung, Nutzen von 
Informationsquellen 

Vorhersagen: auf Basis des eigenen Vorwissens und des bisher 
gelesenen Textes

http://www.hjhinzeweb.homepage.t-online.de/runder_tisch.gif


Lesestrategien

Reziprokes Lehren und Lernen als Methode zur Förderung des 
Lesens in Kleingruppenarbeit

Erprobung der Methode

http://www.hjhinzeweb.homepage.t-online.de/runder_tisch.gif


Lesestrategien

Satzgerüste



Praxisanregungen und Materialhinweise

Mercator-Methodenpool:
Kategorie „Lesen“ 



Materialhinweis

Handbuch Lesen im Fachunterricht
Josef Leisen



Fragen



Fortbildungsangebote

23. Oktober 2025,  09:00 – 16:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Das Zuhören entwickeln

20. November 2025,    14:00 – 17:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Schreibkompetenz entwickeln

11. Dezember 2025,  09:00 – 16:00 Uhr
Module zur Sprachbildung Klasse 6: Das Sprechen entwickeln

https://www.schulportal-thueringen.de/catalog



Feedback



Quellen- und Literaturverzeichnis

Bilder: pixabay.com

Leisen, Josef: Handbuch Sprachförderung im Fach. Klett-Verlag (2013)

https://sprachsensiblerfachunterricht.de

https: //li.hamburg.de/qualitaetsentwicklung-von-unterricht-und-
schule/faecher-lernbereiche/sprachen/sprachfoerderung/operatoren-
sprachbildung-654470

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/themen/sprachbildung/ 
sprachsensibler-fachuntericht

https://www.bra.nrw.de/system/files/media/document/file/wortschatz_
uebersichtsartikel_optimized.pdf

https://de.freepik.com

https://chatopenai.de

https://li.hamburg.de/qualitaetsentwicklung-von-unterricht-und-schule/faecher-lernbereiche/sprachen/sprachfoerderung/operatoren-sprachbildung-654470

